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FK QM in der sozialen Dienstleistung 

Wie agil ist sozial? 

5.Qualitätstag in Nürnberg, 06.11.2018 

 

 

 

Wer steckt dahinter? 

Der Fachkreis QM in der sozialen Dienstleistung dis-

kutiert seit Anfang des Jahres 2016 intensiv über die 

Möglichkeiten, dem Qualitätsmanagement in den so-

zialen Dienstleistungen einen besseren Stellenwert 

zu verschaffen.  

 

Katrin Seefeldt - Mitglied der Fachkreisleitung 

des Fachkreises QM in der sozialen Dienstleistung 

und Qualitätsmanagerin in einer großen sozialen 

Einrichtung. Sie befasst sich in ihrer Arbeit ebenfalls 

sehr intensiv mit der Wirksamkeit ihrer QM Maßnah-

men. 

Stephan Reininghaus - Sprecher des Fach-

kreises QM in der sozialen Dienstleistung, Mitautor 

des Buches „Lebendiges und hilfreiches QM in den 

sozialen Dienstleistungen“ und selbstständiger Un-

ternehmensberater für Qualitätsmanagement im Be-

reich der sozialen Dienstleistungen. 

Christiane Richter - Christiane Richter ist Mit-

glied der Fachkreisleitung des Fachkreises „QM in 

der sozialen Dienstleistung“. Sie ist Qualitätsma-

nagementbeauftragte des Eigenbetriebs Kinderta-

geseinrichtungen der Landeshauptstadt Dresden. 

Frau Richter befasst sich in ihrer Arbeit mit agilen 
Prinzipien und Methoden in der Verwaltungsorgani-

sation. 

Götz Hendricks - Sozialarbeiter und Unterneh-

mensberater. 20 Jahre Praxis als Sozialarbeiter in 

Jugend- und Sozialamt, darunter 6 Jahre Führungs-

erfahrung. 22 Jahre Praxis als Trainer, Berater, 

Coach, Supervisor. EFQM-Assessor, Ausbildung in 

ISO 9000ff, Lehraufträge für QM, externer QMB in 

einem metallverarbeitenden Betrieb. 

 

Ziel des Workshops 

„Wie agil ist sozial?“ 

Was hat das mit sozialer Arbeit zu tun? 

Von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sozialer Dienste ist hohe Fach- und Metho-

denkompetenz gefordert, die selbstverant-

wortlich, flexibel und kreativ umgesetzt 

wird. Die Organisationsstrukturen dieser 

Unternehmen/Einrichtungen tragen diesen 

Anforderungen häufig noch nicht ausrei-

chend Rechnung. 

Im Workshop haben wir agile Prinzipien 

vorgestellt. Die Teilnehmenden setzten 

sich aktiv mit ihrer Anwendbarkeit in der so-

zialen Dienstleistung auseinander. 

Wir glauben, dass sich viele agile Prinzi-

pien positiv für die Entwicklung sozialer Or-

ganisationen nutzen lassen, um einen kon-

tinuierlichen kunden- und mitarbeiterorien-

tierten Verbesserungsprozess zu errei-

chen. Deshalb haben wir uns im Workshop 

gemeinsam angeschaut, was möglich ist 

und wo agile Prinzipien bereits gelebt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://web.archive.org/web/20181123202252/http:/www.dgq.de/corporate/verein/erfahrungsaustausch/fachkreise/fachkreis-qm-in-der-sozialen-dienstleistung/
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Wichtige Ergebnisse des Workshops 

Qualität entsteht nur gemeinsam! 

Die Führung gibt im agilen Kontext Macht 

ab, nicht aber die Verantwortung. Sie gibt 

den Rahmen vor, in dem die Mitarbeiter 

sich bewegen. Führung sollte Vertrauen in 

die Mitarbeiter und ihr Können haben und 

ihre Leidenschaft nutzen. 

Freiräume innerhalb gesetzter Struktu-

ren! 

Soziale Arbeit findet meist in (engen) Struk-

turen statt und muss unterschiedlichste In-

teressen beachten. Um anpassungsfähig 

zu sein, sind klar definierte Freiräume erfor-

derlich. Wir brauchen mehr Grundsätze 

und weniger Details. 

Neue Formen der Arbeit brauchen alt 

(hergebrachte) Kommunikation 

In Zeiten des schnellen und disruptiven 

Wandels spielen auch im sozialen Dienst-

leistungssektor zunehmend Aspekte wie 

Anpassungsfähigkeit und die Konzentra-

tion auf den Kunden eine zentrale Rolle. Im 

Alltagsgeschäft funktioniert dies jedoch 

nur, wenn sich alle untereinander und mit-

einander abstimmen, dabei zeigt sich ein-

mal mehr, wie wichtig die althergebrachte, 

alltägliche Kommunikation ist. Durch den 

Wandel unserer Arbeitswelt und unseres 

Umfeldes werden wir angeregt und manch-

mal auch gezwungen, Dinge, Prozesse o-

der Gegebenheiten ständig neu zu hinter-

fragen und zu prüfen, ob diese noch pass-

fähig für unsere Organisation sind. In die-

sem Zusammenhang sind ein ständiger 

Austausch und Feedback von zentraler Be-

deutung, um einen Lern- und Wissens-

transfer für die Organisation zu erzielen. 

Das weitere Vorgehen 

Die Ergebnisse aus dem Workshop werden 

in kommenden Fachkreisthemen weiterbe-

arbeitet. Eine „Story“ ist bereits vorbereitet. 

Unsere nächsten Treffen finden am  

25. Januar 2019 in Frankfurt am 

02. Mai 2019 in Berlin und am 

26. September in Frankfurt statt. 

 

Lesens- und sehenswert 

www.agilecoach.de 

Selbstorganisation braucht Führung – Die 

einfachen Geheimnisse agilen Manage-

ments (Boris Gloger, Dieter Rösner (Auto-

ren), HANSER – Verlag)  

Die drei Säulen agiler Führung – HR Pio-

neers GmbH https://www.y-

outube.com/watch?v=CuRdf99ugFE 

 

 

Kontaktdaten 

Wenn Sie Fragen zum Workshop oder zum 

Fachkreis haben, schreiben Sie eine E-Mail 

an: 

 

fk-soz@dgqaktiv.de 

 

 

 

 

So beurteilten die Teilnehmenden die 

Entwicklung der Agilität heute und in 

sieben Jahren 

http://www.agilecoach.de/
https://www.lehmanns.de/search/new/author/Boris+Gloger
https://www.lehmanns.de/search/new/author/Dieter+R%25C3%25B6sner
https://www.youtube.com/watch?v=CuRdf99ugFE
https://www.youtube.com/watch?v=CuRdf99ugFE
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Plakate aus dem Workshop 
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